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5. arſtädten 
N sm, Modrow, dias Weines 


‚Reine Verlängerung der Sejmladenz. 
n Oktober [ol ein Dekret Über die Schliezung 
| Imtadenz und Ausſchreibung der Neuwahlen 
A I erſcheinen. 
| Tagen 6 polnifchen Blättern wurden in den letzten 
f Darlı erüchte verbreitet, daß die Legierung das 
Fmabement am 28. ö. M. nicht auflöfen, fondern die 
n verlängern werde. Zu diefen Gerüchten nimmt 
Und ent der Regierung naheſtehende Preffe Stellung 
ds N a in ganz entſchiedener Weiſe, daß alle diefe 
Selm pen nicht den Tatſachen entſprechen. Es wird 
Dolſei d erklärt, daß 28. November im „Monitor 
Sein ein dekret über die Schließung der Kabenz des 
der Tend Senats erſcheinen werde. Gleichzeitig ſoll 
Wahlkalenin der Neuwahlen ſowie der Jogenannte 
4 i In der befanntgegeben werden. 
benannten Blätter Beftätigung. 


Die Bilanz der Sejmarbeit. 
elm Hat im Laufe feiner jährigen Tätigkeit 
474 Gelege beſchloſſen. 
dl (Von unſerem Korreſpondente n.) 
i dere Sejmkanzlei veröffentlichte geſtern eine Sta ⸗ 
11 5 während der gegenwärtig zu Ende gehenden 
Fam . Kadenz des Seim beſchloſſenen Geſetze. Ins: 
5 00 at der Sejm während feiner Tätigkeit 474 Ge 
1 chloſſen. Davon entfallen auf das Jahr 1923 
etz. 1924 — 140 Gelege, 1925 — 131, 
66 und 1927 nur 28 Geſetze. Unter den ber 
eſetzen find 147 kleinere Geſetze, 105 Nati⸗ 
ze, 97 verſchiedener Art Finanzgeſetze, 26 


dung 


Freitag Miniſterratsſitzung. 
des für Freitag nachmittags 5 Uhr wurde eine Sitzung 
ö 


deut, Miniſterrats feitgeiekt. Di 0 8 
lie ſeſtgeſetzt nee ſetz e Tagesordnung wir 


8 
1 & Er. der Herabſetzung der Auslands⸗ 


ah paßgebühren. 
doiſchenminiſterielle Kommi 

der Paßgebügren ſelle hen! * * 
(Bon unferem Korreſpondenten.) 


lde ueber die Herabſetzung der Gebühren für Aus⸗ 
n galle beſteht bekanntlich ſeit längerer Zeit zwiſchen 
t nich und Finanzminiſterium ein Kampf. Wäh⸗ 
8 Gerumninifter Skladkowiti für eine möglichſt ge⸗ 
dem 55 ühr für Auslands päſſe eintritt, widerſetzte ſich 
den va der Finanzminiſter mit dem Hinweis, daß 
eh Ind daſchat dadurch eine Einnahmequelle verloren 
Aenge außerdem ausländiſche Valuten in größerer 
Beiden gi peführt würden. Nunmehr ſcheint es zwiſchen 
ß * iniſterien in dieſer Frage zu einem Kompro⸗ 

Fan n Von Beamten des Innen: wie auch 
| Küilet niſteriums wurde eine ſpezielle Kommiſſton 
Aslan die die Möglichkeit einer Herabſetzung der 

Mer espaßgebühren gründlich unterſuchen fol, Wie 
ehe dete treſpondent erfährt, beſtehen in bezug der 
105 d Diet Seng und zwar 200, 
oty. Die Entſcheidung du 

en fallen ſch g dürfte in den 


Ab 
N ſchaffung der Paß kontrolle bei der 
5 Einreiſe nach Danzig. 
Beka (Bon unferem Korreſpondenten.) 
dach Dan N mußten ſich bisher alle aus Polen 
inkerzieh zig Reiſenden einer Paß, und Valutenkonttolle 
Ind 0 sie Kone Wie unſer Korreſpondent erfährt, 
Br Horden nunmehr ſeit einigen Tagen ab⸗ 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens. 

onntagen wird die reichhaltig illuftrierte 

eben. Aboanementspreis: monatli 

durch die Poſt Zl. 4.20, wöchentli 

Zl. 6.—, 196 . 72.—. Einzel⸗ 
0 Groſchen. 


Ozorkow: Amalie Richter, Neuſtadt 505; 


1428 ! Johann Mühl, Szadkowſka 21; Zgierz: Eduard Stranz, Nynek Kilinſtiego 18; 


Regierungskeeifen finden diefe Erklärungen 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrikauer 109 


i Hof, 
Tel. 36:90. Poſtſcheckkonto 63.508 
fteftunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
nden des Schriftleiters täglich von 1.30 bie 2.50, 


Gef: 
Sprech 


Babianice: 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengelpaltene Millimeter» 

zeile 12 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene Milli» 

meterzeile 40 Groſchen. 

25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für die 

Drudzeile 50 Spe de falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — gratis. 
a 


Entgegennahme von Abonnements und Anzeigen: Alexandrow: W. Rösner, Parzeczewſka 18; Bialyftot: B. Schwalbe, Stoleczua 43; Konſtantunem 
ulius Walta, Sienkiewicza 8; Tomaſchew: Richard Wagner, Bahnſtraße 68; Zdunſta⸗ Wola 
Zurardow: Otto Schmidt, 


Oplata pocztowa ulszczona ryczaltes 


Einzelnummer 20 Groſchen 


5. Jahrg. 
Stelengeſuche 50 Prozent, Stellenangebste 
r das Ausland 100 


rozent Zuſchlag. 2 


iellego 20, 


Die polniſch⸗deutſchen Verhandlungen. 


Dr. Jackowſki reift heute nach Berlin ab. — Montag Unterzeichnung 
der polniſch⸗deutſchen Emigrationskonvention. 


Der Direktor des politiſchen Departements des 
Aubßenminifteriums Dr. Jackowki, der als Bertreter 
der polniſchen Regierung mit dem Reichs außzenminiſter 
Dr. Streſemann in Berlin die einleitenden Grundſätze 
für die polniſch⸗deutſchen Handelsvertragsverhandlun⸗ 


gen ſeſtlegen ſoll, reift heute aus Warſchau nach Berlin 


ab. Der deutſche Geſandte in Warſchau Nauſcher ift 
bereits in Berlin eingetroffen und wird an der Bes 
ſprechung des Reichsauzenminiſters Streſemann mit 
Dr. Jackowſti teilnehmen. 

Es ift ſomit zu erwarten, daß die polniſch⸗deut⸗ 
ſchen Handelsvertragsverhandlungen in nächſter Zeit 
in Gang kommen werden. Zwei Haupthinderniſſe, und 
zwar die Frage des Niederlaſſungsrechts für Reichs⸗ 
deutſche in Polen ſowie die Regelung der polniſchen 
Emigration nach Deutſchland find bereits behoben, 
Während in der Frage des deutſchen Niederlaſſungs⸗ 
rechts bekanntlich bereits eine Ueberſtimmung erzielt 
worden iſt, find die Beratungen über die Konvention 
zwiſchen Polen und Deutſchland in Sachen der polni⸗ 
ſchen Emigrantion nach Deutſchland, die in Berlin 
HRattgefunden haben, ebenfalls zu einem günstigen Abs 
schluß gelangt. Die Unterzeichnung der Konvention 
erfolgt am Montag, den 21. d. Mis., in Warſchau. Die 
Konvention wird im Namen der polniſchen Regierung 
Außenminister Zaleſki und im Namen der deutſchen 
Nelchs regierung Geſandter Rauſcher unterzeichnen. 


Beratungen der polniſch⸗deutſchen 
SGrenzkommiſſion. 


Im Konferenzzimmer des Innenminiſteriums 
begannen geſtern die Beratungen der gemiſchten pol⸗ 


niſch⸗deutſchen Grenzkommiſſion, die in Art. 6 der pol⸗ 
niſch⸗deutſchen Konvention über die Regelung der 
Gtenzverhältniſſe zwiſchen beiden Ländern von 27. Ja⸗ 
nuar 1927 vorgeſehen ij. Die Beratungen eröffnete 
Innenminiſter Stladkowſki. Als Vertreter der deut⸗ 
ſchen Regierung nahmen an den Beratungen der Miniſter 
Eckardt und ſeitens der polniſchen Regierung der Dele⸗ 
gierte Kaczorowſki teil. Außerdem hatte die deutſche Res 
gierung 9, die polniſche 13 Kommiſſionsmitglieder ent⸗ 
ſandt. Polniſcherſeits nahmen an den Beratungen noch 
teil: Der Direktor der Verwaltungsdepartements des 
Innenminiſteriums Kirſt, als Vertreter des Außen⸗ 
miniſteriums Wierſki, des Finanzminiſteriums Rusz⸗ 
fowjti und als Vertreter des Miniſteriums für öffent 
liche Arbeiten Prokopowicz. 8 
Am Abend hat die Kommiſſion die Beratungen 
in für beide Seiten zufriedenſtellender Weiſe beendet. 


Preſſeempfang bei Streſemann. 
Er ſchaut den beginnenden polniſch⸗deutſchen 
Berhandlungen zuverſichtlich entgegen. 

Wien, 15. November (Pat). Auf einer hier ſtatt⸗ 
gefundenen Preſſekonferenz hielt der deutſche Reichs⸗ 
außenminiſter Dr. Streſemann eine Rede, in der er 
verſchiedene aktuelle Fragen des Reiches berührte. Nach 
der Rede fand ein freier Meinungsaustauſch zwiſchen 
Minister Streſemann und den Pteſſevertretern ſtatt. 
Polniſchen Preſſevertretern gegenüber äußerte Miniſten 
Streſemann die Hoffnung, daß die Wirtſchaftsverhand⸗ 
lungen zwiſchen Polen und Deutſchland bald konkrete 
Formen annehmen werden. ; 

Morgen nachmittag verlaſſen Reichskanzler Dr. 
Marx und Dr. Streſemann Wien. 


r ——- Br — ——Ü—— . ——:T—— .. en nen 


Der bürgerliche Minderheitenblock. 


Abg. Grünbaum ladet die bürgerlichen Minderheits⸗ 
parteien zu einer Konſerenz ein. 


(Von unſerem Korreſpondenten.) 
Der jüdiſche Abgeordnete Grünbaum, der Schöpfer 
des Min derheitenblocks zu den Parlamentswahlen im 
Jahre 1922, hat die Vertteter der bürgerlichen Parteien 
der Naionalen Minderheiten zu einer Konferenz nach 
Warſchau eingeladen. Die Konferenz findet am kom⸗ 
menden Freitag ſtatt. Auf dieſer Konferenz ſoll das 
Abkommen über die Bildung des Blocks der bürgerlichen 
nationalen Minderheiten endgültig abgeſchloſſen werden. 
Dieſem Block werden ſich jedoch nicht alle bürger⸗ 
lichen Gruppen der Minderheiten anſchließen. So 
treten demſelben die kaufmänniſchen Gruppen, wie auch 
die Juden⸗Octhodoxen nicht bei. 


Abſchluß der Lohnverhandlungen 
im Dombrowaer Kohlengebiet. 
Durchſchnittlich 8 Prozent Erhöhung. 


Die Cohnverhandlungen im Dombrowaer Kohlen⸗ 
revier find nunmehr zum Abſchluß gelangt. Es wurde 
eine Einigung dahingehend erzielt, daß rückwirkend ab 
1. Oktober d. Is. eine Erhöhung der Arbeiterlöhne um 
durchſchnittlich 8 Prozent eintritt. Es beträgt die pro⸗ 
zentuale Erhöhung für Schichtlohnarbeiter 10,7 Proz., 
für Akkordarbeiter 5 Prozent. Nach einer weiteren 
Vereinbarung dürfen von der Bergarbeiterſchaft des 
dortigen Reviers für die verbrauchte Kaebioͤmenge, 
welche für die Grubenlampen benötigt wird, nunmehe 
ſeitens dee Grubenverwaltungen keine Abzüge mehr 
gefordert werden. Ama i 


Der Kampf um die Chorzower Werke. 


Das Urteil des Kattow ßer Gerichts, durch das 
die Chorzower Slick te ß werde Polen zugesprochen 
wurden und gegen das Einspruch erhoben werden 


vor dem Hager S biedsgorichte hof und fol, wie von 
polnſchee Seite mitgeteilt wird, die Geundlage eines 
fie Polen günftigen Aue ganges der Klage bilden. 
Da auch in der Boeufungeinſtanz das Kaktowißzer 
Ueteil Baum anders ausfallen dürſte, werden damit 
neue Schwierigbeiten in den langjährigen Peozeß um 
dia Chorzowor Wirte bineingefragen. Der Hager 
Schiobegeeichtshof wied alſo zunächſt eniſcheiden 
müſſen, daß Polen im Sinne des Oerſailler Der- 
teages nicht als alllierte Macht zu ba- 
teachten iſt. babor os überhaupt! ein endgülligee Metaik 
über die Kück gabe oder Eatſchädigung für die Cho- 
rzower Werde fällt. 


Der neue Nuntius in Polen. 
Waerſchau, 15. Mobomber. Sum Nuntius in 


Marſchau ift, wie uns von unferrichteter Seite mit- 


geteilt wird, an Stolle von Monſignors Laurel, der 
auf einen hohen Poften im Vatikan ſelbſt berufen 
worden iſt, dee bieharige Nuntius in Südflawien, 
Monſignore Tellegreiti, auserſehen. Dio polniſche 
Regierung bat ihre Fuſtimmung zu dieſor Ernennung 
bereits durch ihren Gojandten beim Datilan aus- 
ſprechen laſſen. 5 


Geiſtlicher Oraczewfli — Sanator? 


Unſeren Leſern dürfte der Name des Geiſtlichen 
Oraczewſki, der aus Amerika zu uns gekommen war, 
um Politik zu machen, noch in Erinnerung ſein. Ota⸗ 
czewſki predigte damals, allerdings nicht in der Kirche, 
ſondern in öffentlichen Sälen, daß es Polen beſſer gehen 
könnte, wenn es ſich auf den chriſtlichen Boden ſtellen 


würde. 

N Nachdem Oraczewſki ſich in dieſer politiſchen Rich⸗ 
tung verſucht hatte, kam er nach einiger Zeit bekanntlich 
zur Ueberzeugung, daß nur die ſozialiſtiſche Einſtellung 
des polniſchen Volkes dieſem zur Größe verhelfen könne. 
Er predigte überall für den Sozialismus. Die ſozia⸗ 


I Bann, ſtebt im Sujammenhang mit dar deutſchon Klage liſtiſchen Parteien ſelbſt hielten ſich aber von ihm fern. 


Nun beſchäftigt fih der Lodzer „Rozwuf“ wieder 
mit Diaczewili und ſtellt feſt, daß der Geiſtliche 
Eanator geworden if. In allen heutigen Verſammlun⸗ 
gen ſpricht er für Pilſudſki. 


finden, den er [hen fo lange ſucht. 


Bitauen wirft Ber Verletzung des internationalen 


ſilrechts vor. 
Kowno, 15. November. 


Zwiſchen Litauen und 


Lettland iſt ein Konflikt ausgebrochen, deſſen Anlaß der 


Kongreß litauiſcher Emigranten in Riga iſt. 
Kongreß beteiligten ſich außer litauiſchen Emigranten, 
die jetzt in Lettland, Lioland und Polen leben, auch der 
ade Gejandte in Riga, Lukas zewicz, und der 
ürgermeiſter von Wilna. Auch die lettiſche Regierung 
hatte zur Begrüßung eine Abordnung entſandt. Der 
Kongreß verlief ſehr ſtürmiſch, und es wurden Beſchlüſſe 
gefaßt, die die Bekämpfung der Regierung Woldemaras 
verlangen. 
Die litauiſche Regierung iſt äußerſt erregt darüber, 
daß die lettiſche Regierung dieſen Kongreß geſtattete. 
Der litauiſche Geſandte in Riga, Blaukas, empfing die 
Vertreter der dortigen Preſſe und erklärte, daß er im 
Auftrage der litauiſchen Regierung der lettiſchen Re⸗ 
gerung einen Proteſt überreicht habe. Der litauiſchen 
Regierung wäre bekannt geweſen, daß Polen beab⸗ 
ſichtige, die litauiſchen Emigranten in Wilna zu fon: 
zentrieren, um fie für ihre polluſchen Zwecke auszu⸗ 
nutzen. Am 9. Oktober habe in Wilna eine Konferenz 
ftaıtgefunden, an welcher ſich außer den litauiſchen Emi⸗ 
ranten auch Maiſchall Pilſudſti, der polniſche Geſandte 
n Riga und eine Reihe führender Perſönlichkeiten der 
olniihen Regierung beteiligt hätten. Dort jet bes 
chloſſen worden, alle litauiſchen Emigranten in Wilna 
zu konzenttieren und ihnen jede Hilfe angedeihen zu 
laſſen. Die dort geſaßten Beſchlüſſe ſeien identiſch mit 
denen, die auf dem Rigaer Eimgrantenkongreß ange: 
nommen wurden. Der litauiſchen Regierung ſei bekannt 
und fie beſitze dokumentariſche Beweiſe dafür, daß Polen 
daran arbeite, die litauiſchen Ziele zu beeinfluſſen. 
Daher ſehe die litauiſche Regierung in der Tatſache, daß 
dieſer Kongreß in Riga jtatıfinden konnte, eine Ver: 
letzung des internationalen Aſylrechts. Dieſen ihren 
Standpunkt habe die litauiſche Regierung der lettiſchen 
Regierung bereits mitgeteilt. 


Sſowietorden für Kommuniſtenführer. 
Unter den Aus gezeichneten befindet ſich auch der ehem. 
3 Selmabgeordnete Lancucki. 
0 Moskau, 15. Nobember. In der geſtrigen 
Schluß ſitzung des „Kongreſſes der Freunde der Sſowjet⸗ 
union“ verkündete der Volk kommiſſar für den Krieg, 
Woroſchilow, daß der Rote Bannetorden, die höchſte 
Auszeichnung, welche die Sſowjetregierung vergibt, durch 
Deklet des „revolutionären Kıtegsrates“ verliehen 
wurde an Mir Hölz, „der durch herolſchen Kampf die 
Feſti jung der eiſten Arbeitertepublik ſö derte und 
ſeit Jahten in den Kaſematten der Bourgeoiſie ſchmach⸗ 
tet“, ſowie an Klara Zeiken, „die ruhmoolle Kampf: 
enolfin Lenins und Karl Lebknechts“. Ferner wurde 
er Orden verliehen an Bela Kun, den Franzoſen 
Sadoul und Marty wegen ihrer Igitiative beim Auf, 
fand der franzöſiſchen Seeleute im Schwarzen Meer im 
Jihte 1919 ſowie an den Chineſen Tſchangotao und 
den Polen Lancucli. 


Trotzkis Ausſchluß aus der Partei 
beſchloſſen. 


Moskau, 15. November. Die Zentralkontroll⸗ 
kom miſſion der Kommuniſtiſchen Partei der Sſowfet⸗ 
union hat die Ausſchließung der Oppoſitions führer 
Trotzki, Sinowjew, Nadek, Smilga, Kamenew und Pre 
obrazeniti aus der Partei beſchloſſen. 

Der Übeerraſchend ſchnell erfolgte Ausſchlyß der 
Führer der Oppoſition hat ſelbſt die Oeffentlichkeit 
Sſowfetrußlands beſtürzt. Durch dieſen Beſchluß ift die 
DOppofition der Möglichkeit beraubt, auf dem in Kürze 
ſtatiſindenden Rätekongreß ihren Standpunkt zu vers 
treten. 


England lenkt gegenüber Rußland ein. 


London, 15. November. Die Handelskemmer 
von Bradford, dem Zentrum der Woll branche der T. x il⸗ 
indufttie, gibt belannt, daß auf Grund energischer 
P otefte der engliſchen Wollfabr kanten der engliſche 
Innenminiſter wiederum Vertretern der ſtaatlichen Or 
ganifationen des iuſſiſchen Außenhandels die Aufent⸗ 
haltserlaubnis von jeweils ſeche Monaten in England 
hat zukommen lejj:n, um eine Unterbindung des engliſch⸗ 
zujfiigen Handels in der Wollbtanche zu vermeiden. 


Abſchaffung des Parlaments in Italien. 


Dor faſchiſtiſche „Großrat“ hat Italien mit einer 
neuen Bet von Parlament beſchenzt. Er gelangte 
im wesentlichen zu folgenden B. ſchlüſſen: jedes 
Syſtem der Dolke berfretung in J alien muß von der 
ta jählıhen Lage au: geher, rämich bon dee Ab. 
ſchaffung aller dem Faſchiemus feind- 
lichen Parteien und dem Beſtehen einer ein- 
zigen b>rrjchenden Partei. Die 13 großen wietjchaft- 
lichen Oeganlſationen, dio dio G.ſamtheit der Pro- 


Hoffentlich wird er in dieſer Partei den Anſchluß 
Konflikt zwiſchen Litauen und Lettland. 


An dieſem 


Lodge Dolle ze lis 


duzenten und der Arbeiter umſchlie Ban, ſollen in Su- 
Bunit dem Großrate eine Anzahl Kandidaten ver⸗ 
ſchlog n, die der Geoßrat prüft und eventuell durch 
fiebt, um die joſchiſt do Suvoerläſſigbeit jedes einzelnen 
faſtzuſtellen. Außerdem ergänzt der Gerßeat die 
Liſte noch durch andere Elsmonte. Dadurch werde 
des Liſte zu einer wahrhaft nationalen. Das ganze 
Gebet Italiens fteilt nur noch einen einzigen großen 
Dohlireis füe 400, ftaıt wis frühar 560 Abgsordnete 
dae. Das Wahleacht hat nicht jader beliebige 
Bürger, wie dies früher nach demokratiſchem 
Syſtem der Fall war, ſondern due der, dee durch 
ſeine Sugehdeigzeit zu den Spndißaten ſich ale 
aktipsee Mitglied der Nation erwoaiſt 
ſowioe einige anders Kafegorien, die der nationalen 
Gaſamthoit gleichfalle nützuch find. Der Senat wird, 
von einigen inneren Reformen abaelsben, in ſeiner 
bisherigen Geſtalt be affen. Diefa Beſchlüſſe wurden 
dem Juftismimſtee zum weiteren Aue bau für die 
Januar Sitzung des Großrats übergeben. Italien 
hat damit im Peinzip und in den großen Linien fein 
neues Parlamant, wenn ein ſolches Synedrion mit 
FE „ Mamen „Parlament“ benannt wer 
on darf. 


Manoilescu freigeſprochen. 


Bukareſt, 15. November (RTC). Der Hrozeß 
gegen Manoilescu wurde heute mit einem frelſprechen⸗ 
den Urteil beendet. das Kichterkollegium hat mit 
3 gegen 2 Stimmen erklärt, daß Monoilescu durch 
ſeine Verbindungen mit dem prinzen Carol ſich des 
Staatsverrats nicht fchuldig gemacht habe. Manoiles cu 
wurde ſoſort nach der Ueteilsverkündung auf freien 
Fuß geſetzt. 


Ein offizielles Kommunique der 
Regierung. 


Bukareſt, 15. November (AT ᷣ ). Sofort nach 
der Urteilsverkündung trat der rumäniſche Miniſterrat 
zu einer außerordentlichen Sitzung zuſammen. In einem 
nach der Sitzung herausgegebenen Kommunſque erklärt 
die Reglerung, daß ſie Manoilescu deshalb vor Gericht 
geſtellt habe, um andere vor eventuellen Verſuchen 
der Abänderung der Thronfolgeſchaft abzuſchrecken. Die 
Regierung werde in Zukunft in ähnlichen Fällen rüd: 
ſichtslos vorgehen. 


Der Kongreß der Natſonalen Bauernpartei 
verboten. 


Bukareſt, 15 November. Die Regierung hat 
beſchloſſen, den angekündigten Kongreß der Nationalen 
Bauernpartei in Bukateſt zu verbieten. Der Innen: 
miniſter Duca begründete das Verbot des Kongreſſes 
damit, daß die Regierung von der Parteileitung nicht 
die Zuſicherung erhalten habe, daß keine Fragen er⸗ 
öitert werden, welche die ſtaatliche Ordnung zu er⸗ 
ſchüttern geeignet ſind. 


Painleve in London. 


Paris, 15. November (AT E). Der franzöſiſche 
Kriegs miniſter Painleve begibt ſich heute mit dem 
Flugzeug nach London, wo er den Titel eines Ehren⸗ 
dofiors an der Univerfität Cambridge erhalten wird. 


Ozeanflugzeug „D 1220“ zerſtört. 
Berunglüdter Start zum Flug Azoren — Neufundland. 


Waſhington, 15. November. Das Heinkel⸗ 
Flugzeug „D 1220“, das in den frühen Morgenſtunden 
des Sonntags von den Azoren zum Weiterflug nach 
Neufundland ſtarten ſollte, iſt im Augenblick des Ab⸗ 
hebens von der Wafjeroberflähe von einer Welle er: 
griffen und vollkommen zertiümmert worden. Glückli⸗ 
cherweiſe kamen die drei Inſaſſen, Kapitän Merz, Funk⸗ 
5 Rock und Mechaniker Rhode, mit heiler Haut 

avon. 

Die Urſa he des Unfalls iſt noch nicht völlig ge⸗ 
klärt. Allem Anſchein nach hat in dem Augenblick, in 
dem ſich der Apparat vom Meeresſpiegel loslöſte, eine 
leichte Welle den einen Schwimmer ergriffen und ſo 
das Unglück herbeigeführt. Das Flugzeug dürfte ver: 
loten ſein. 


800 Milliarden jährliches Einkommen 
in Amerika. 

Wie die Vereinigten Staaten „im Golde ſchwim⸗ 
men“, zeigt der neueſte Bericht des amerikaniſchen 
Büros für die inneren Einnahmen, nach dem die 117 
Millionen Bewohner des Landes im Jahre 1926 ein 
Geſamteinkommen von 90 Milliarden Dollar oder etwa 
800 Milliarden Zolty hatten. Das durchſchnittliche Ein 
kommen auf den Kopf der Bevölkerung läßt ſich danach 
mit 656 Zloty berechnen. Das jährliche Durchſchnittsein⸗ 
kommen von Perjonen, die ſich in einer gewinnbringen⸗ 
den Beſchäftigung befinden, iſt von 12540 Zloıy im 
Jahre 1921 auf 17840 Zloty 1926 geſtiegen. Nach 
den Worten der offiziellen Statiſtik haben die Ameri⸗ 
kaner damit „den höchſten Lebensſtandard erreicht, der 
jemals von der Bevölkerung itgendeines Landes er⸗ 
reicht worden iſt“. Denn das Wachstum der Einnah⸗ 
men geht nicht mit einem Anwachſen der Preiſe Hand 
in Hand, ſondern der Durchſchnittspreis aller für das 
i Gegenſtände war 1926 niedriger 
als 8 
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Die erfte Sitzung des Stadtrats am 1 
vember. Die Wahlakten wurden geſtern vom Be 
Zaborowfli dem Stadtpräjidenten Wojewudzki auf {ehe 
ſügung geſtellt. Woſewudzki erhielt auch die abhenn 
ten Proteſte der Liſten 10, 6 und 25. Im Zis n 
hang damit fand eine Sitzung des Magiſtrats 0 
der beſchloſſen wurde, die erſte Sitzung des SITE 
für Donnerstag, den 24. d. M. feſtzuſetzen. 
Kontrollverſammlusgen der Neleree hal 
Am Donnerstag, den 17. November, haben ſich die 101 
viſten (Kat. A, C und C I) der Jahrgänge 1898 und! s 
zu Kontrollverſammlungen zu ſtellen. Es haben 8 
die Reſeroiſten, die in den Kommiſſariaten 2, 3) 
9 und 11 wohnen, zu ftellen: Jahrgang 1898 (BU 
A bis E) im Lokale, Konſtantynowſka Nr 62. Ro. 
1901 (Buchſtabe R) im Lokale, Leszua 7/9. Die 
viſten des Jihraanges 1898 aus dem J., 4. u 7. K 


lung“. 

riat im Lokale (Kaſerne), Konſtantynowſka Ni. 8 at d 00 ehlendenn 85 
Reſerviſten aus dem 13. Kommiſſariat, und 1 amd» uch u rechne 
Jahrgang 1901 (von A bis 3) im Lokale Gage Nen Bar 
Leszna Nr. 7,9. Die Kontrollverfammlungen ha 105 2 8 
Punkt 9 Uhr. Das Milltärbüchlein ſowie die WW 
ſierungskarte find mitzubringen. 1906 

Reaiftrierung des Jahrganges 190% lan | 
und 1905. Heute beginnt die Ennſchreibung De Fe Org 
ner des Jahrganges 1907 ſowie derjenigen deren & „0 
gänge 1906 und 1905, die ſich bisher aus irgend | Wr N Fehlg 
Gründen zut Einſchreibung nicht geſtellt babe en den da voran 
haben ſich alle obengenannten Jahrgängen angehö, find zan g,), etwar 
Männer zu melden, die in Lodz ſtändig wohnhaft find men. enble t 
ſowie auch diejenigen, die ohne ſtändigen Wola 5 | eye kan 
und vorübergehend in Lodz wohnen. Heute weht hand enden e 
ſich die an Bereihe des 1. Bolige kommiſſatlats None Wied dungen 
baften Männer des Jahrganges 1907 zu melde Tnie Aae 85 
Namen mit den Buchſtaben A bis E. beginne ir Ache t ange 
Einigreibung findet im Lokale Tlaugutia 10 DON a fe einge 
früh bis 3 Uhr nachmittags ftatt. Säumige fön mbere geweſer 
einer Strafe bis 500 Zloty oder bis 6 Wochen? lt gente ſel 
belegt werden. Pr An fit der 

Die Handele beziehungen zwiſchen Lob an IS Wlüpfeige 
England durften durch den Beſuch des Handelsba „ — * 
bet ber polnſſchen G ſandichaſt in Lon pon, Kae ze Der abe 
kle wiki, eine Belebung erfahren. Der Beſuch den get N at Stu 
befsbeirats in unſerer Stadt iſt für Anfang e St Liebe: 
Woche in Ausfiht genommen. Es werben ant 0 
ferengen mit Beritetern der T. xulinduſtie une e ne 
Hindels ſtaufinden, in der die Belebung pee Zu 
dels beziehungen zwiſchen dem größten asc ö an 
Zadufttierentuun und den widtigften Win i 
zentten G.oßbettannlens Gegenſtand der Bere 10%, 
ſein wird. Hierbei werden die Lopzer Induſt m 
eine Reihe von Wünſchen vorbringen, mit denen 10 
ſich ſpäterhin an maßgebender Stelle befaſſen ar 


Die Bauarbeiter fordern Sonnerhöhlie 
Die Bauarbeiter hielten eine Verſammlung ab, „lo 
beſchloſſen wurde, füc alle Arbeiter eine Me 
von 25 Prozent zu fordern. Die Lohnaktion 10 39 8 
allen Verbänden gemeinſam geführt werden. (bip ner 

Die Damenfcneider erhielten nach einem g | 
wöchigen Streik eine Zulage von 15 bis 25 Proz pen 

Die Tel ⸗phoniſtinnen fliehen ſich nu, 
Klaſſen verband an. Wie wir erfahren, har el 
mehr die Mehrheit der in Lodz beſchäftigten Ange ge 
ten der Telephongeſellſchaft beſchloſſen, aus dem den lagen 
des Großen Polens naheftehenden Verband ach ele Le 
und ſich dem Klaſſenverband anzuſchließen. Die er 
ſchlüſſe wurden inſofern gefaßt, da man eiſt I deß 
fahren hat, daß der Verband mit dem Lag u de 
Großen Polens in Verbindung ſtand und nur 6 
war, die Lage der Angeſtellten zu verſchlechtein. 55 


Chojan und Radogoszez ollen zu dt 


gemeinden erhoben werden. Im Kamin ö 
Ausbau der Stadt wurde von den ſozialiftiſchen 

tretern mit aller Energie der Stand punkt vertlete [ 
zwecks rationellen und planmäßigen Aus ban 10 
Stadt Lodz die Eingemeindung von Chojny sa ie 
dogoszez unbedingt nmoiwendig ſei. Nun koa 
Wojewodſchoft mit einem neuen Plan, in dem an 
I hen wird, Chojny und Radogoszez zu Stadtgem ne 
zu erheben, die ſich ſelbſt regieren ſollen. Der PN 
Staroft wurde zur Begutachtung dieſes Projekte 7 


gefordert. (6) ern ders zn 
Ein ſtarker Andrang von Stenerzahſ a Kg, u 
heriſchte geſtern in den Finanzämtern und Fina De des are d. 
da am 15 d. M. einige Zihlungstermine ablielet nt 18 nzlich ! 
Beamten hatten alle Hände voll zu tun, konnten 6 A deln t 
nicht alle Steuerzahler abſettigen. Die Fin ante e . ll ce m 
weiſt darauf hen, daß auch die P. K O. Steg Di, von ( 
lungen auf Rechnung des Fiskus annimmt. ( mien, Knien 
Keine zinsloſen Darlehen file die Ben Ai an une 
In Beamtenkteiſen hat nach polniſchen Blätteng ane 0 Teer 
gen die Einſtellung von zinsloſen Darlehen an en u die, Nad 
die in kleinen Monatsraten vom Gehalt abgezoggge 5 a © 
den jollten, Iehhajte Unruhe hervorgerufen. instole! phm 0 
gierung ſoll fih mit der Abſicht tragen, die 100 vo Wonne 
Darlehen für Beamte vollkommen zu kaſſteren 5 „N. D 15 
Neujahr verzinſte Darlehen einzuführen. anten, du aue ' 
Bon ber ſtaatlichen Münze. Die Wie 185 
mer des Staates geht in nächſter Zeit daran, ber 4 
gung der im Dekret des Staatspräſidenten Uni 


Aenderung der Geldordnung vorgeſehenen nen ee Pr 
zen vorzunehmen. Die Prägung beginnt m Jahre, Re 
münzen zu 5 Zloty. Dieje Arbeiten find auf Tal 
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Sonderbeiblatt zur Nr. 315 


Die Danziger Wahlen. 


Das vorläufige Eadergebnie fiebt wis folaf aus: 
Stimmen Mandate 


1923 1923 
Sozialdemoleaten . . . 61588 (39155) 42 (30) 
KRommunften . » » » . +» 31695 (14987) 8 (11) 
Sen dude Ne 58700 (44 459) 7 (33) 

autichliberale . . » .» . 
Mationalliberale . . -» » . 8330 (11.009) 5 (8) 
Sentrum 26090 (21114) 18 (15) 
Deutih- Danziger » 8007 (1406) 5 (6 
Dauebifißeer - . » 1402 1 
Dautchlosiale . » . 2182 (10309) 1 (M 
Mationalſozialiſten . . 1483 1 
Bürgerl. Mebeite gemeinſchaff 4 37 (478) 2 (69) 
A ER „„ 5616 171219) 8 (5) 
Mieferpar tei . . 3516 (1686) 3 ( 
Mietſchafteliſte . 2226 1 
F.ſch e „1813 (1810) 1 0) 
Die firgesgewfja Suberſicht, dio in den leßten 


Wochen die ganze Danziger Sosſaldemodbeatie erfüllte, 
lit zue Wieblich zeit geworden. Dan zige Drböllerung 
bat darüber entjchieden, wie in Subunft in Danzig 
Politis gemacht werden ſoll, und das Urteil iſt ein 
Übereaſchend großes Dortrauenenofum für die Sozial- 
Demokratie und eine ebonſo fcharfe Ablehnung der 
Dautjchuationalen Neglererei. 5 

Uaborraſchend iſt der Gawinn dee Senleume 
und dor Deeluſt, den dis Polen eeliſten haben. 
Obwohl dae Sentrum in der O. fentlichkeit Beine 
bemerbenewerte Wahlpeopaganda getrieben haf, hat 
ſichorlich dis feſigefügte Oeganlſation der Batholjchen 
Kirche wioder daſlie geſorgt, daß trotz dee arbeifer- 
feindlihen Koglitionepolitib dos S mteume mit den 
Deutſchagtlonalon Beine bisherige Simm dem Sen- 
trum verlorengegangen iſt. Der Gewinn, den das 
Santeum erhalten bat, iſt wohl zum größten Teil auf 
den Rüd,yang der Polen zurück zuführen. Die pol- 
nijche Partei hat von Wahl zu Wahl an Stim- 
mon eingebüßt. Während fie im Jabes 1920 
9321 Stimmen erhalten hatte, brachte ſis es 1923 nue 
auf 1212, um jet ſogar nue 5614 Stimmen zu er- 
halten. Es ift bedannt, daß im polnischen 57 große 
Uagoinigbeit barrichte und daß dis polnisch Bleridalzn 
Nichtoheeiſe ſohe gegen dan jıkigen Polenfühear in 
Danzig, De. Moc zpalki, eingeſtollt find. Dualleicht 
hal ein Tal der ſteeng Biechlich geſiunken Polen das 
Sentrum gewählt aus Matipathio gegen den liberalen 
De. Mocspnjli. 


Der Fall Oskar Slater — ein engliſcher 
Juſtizmord? 


London, 14 November. Der Staate ſebeslde 
füe Schot land, Sie John G lmour, gibt bebaant, daß 
dae Un eehaus die Feeilofjung dos wegen Mordes 
um Tode verurteilten, ſpätor aber zu lobane läng - 
ichem Suchthaus begnadisırea ehemaligen deutſchen 
Staate angehödeigen Osbar Slatoe verfügt hot. Slater 
wied, jobald die nöiigen Formalitäten ef llt find, 
auf feeien Fuß geſeßt werden. Die Aufbspuna des 
Uetolle, nacht em Slater bereits 18 Jahre im Sucht- 
haue zu Glasgow biebüßt hat, erfolgt auf Geund 
des bor wenigen Tag in erfolgten SD darrufe dar ur- 
jprünglihen Ausjagen eines der Hauplbelaſtungs - 
gouoon. 


MOTTKE DER DIEB 


ROMAN VON SCHALOM ASCH 
68 


Lange kämpfte er mit ſich ſelbſt, bis er eines Tages zu 
der „Spanierin“ hinging und ſich ihr anvertraute. Er ſprach 
zu ihr wie ein Bruder zu einer Schweſter, wie ein Menſch 
zu einem Menſchen. Er ſagte ihr ſolgendes: 


„Mary, wir müſſen uns trennen. Ich gehe fort von 
T u“ 


„Was redeit du da, Mottke?“ rief das Mädchen und fah 
ihn wie verftört an. Dann fragte fie voller Angſt: „Du 
willſt dich verheiraten? Nicht wahr?“ 

„Ja,“ erwiderte Mottke. 


„Warum?“ 
Ich muß. Ich will. Ich kann nicht 


„Ich weiß nicht 
anders.“ 

Das Mädel ſah ihn ſcharf an und las in ſeinem Blick 
ſein Verlangen nach Chanele. Und dann ſah Mary, wie ſeine 
Augen feucht wurden, wie fein Mund ſich krampfhaft verzog 
und wie Bläſſe über fein Geſicht zog. Sie liebte ihn. Sie 
vermochte ſich nicht zu beherrſchen, fiel ihm um den Hals 
und biß ſich mit ihren kleinen ſcharfen Zähnen in feine 
Lippen hinein. 1 

„Mottke, mein Einziger, was du auch tuſt, ich werde dich 
immer lieben.“ 

„Habe mich lieb oder habe mich nicht lieb — was macht 
es ſchon aus? Ich weiß, daß mein Leben in deiner Hand 
liegt. Du kannſt mich dem Oberſten ausliefern, kannſt ihm 
verraten, daß ich Kanarik umgebracht habe, einen fremden 
Namen trage und mit einem falfhen Paß lebe. Verrate 
mich, wenn du willſt, aber ich werde Chanele doch heiraten, 
ſelbſt wenn ich wiſſen ſollte, daß ich dem baldigen Unter⸗ 
gang geweiht bin. Ich werde ſie doch heiraten und dann 
kannſt du meinetwegen dafür ſorgen, daß ich zur Zwangs⸗ 
arbeit nach Sibirien komme. Heiraten werde ich aber 
Chanele doch!“ 

Eiſerſucht beftel fie gegen das Mädchen, das Mottke liebte, 
und dieſe Eiferſucht gegen Chausle verſengte fetzt ihr Herz 
und ihr ganzes inneres Ich, wie wenn ihre Seele von einem 
elektriſchen Funken erfaßt worden wäre. Sie biß ſich mit 
ihren kleinen Zähnen auf die ſchmalen Lippen, ſchlug die 


Hände zuſammen, wankie und lehnte ſich vor recken an 
Motte, k n 


Lodzer Volkszeitung 


75 Jahre Onkel Toms Hütte. 


715 Jahre find jet vergangen, daß eins jener 
Bucher geſchien, die Weltgeſchichte machen und daher 
unvorgäaglich ſiad. Giſchichtsſcheeiber find ſich 
darüber ainig, daß die Ee zählung „Onkel Toms 
Zu das Werd der damale ganz uabekannten 

arrſal Bacher S owe, das im Hiebſt 1852 eeſchion, 
einen Haupfanteil an der Eatſtehung des ameriba⸗ 
niſchen Büegerbeioges hatte, der zur Apſchaffung der 
Gllaversı fühete. Dies Buch, die dlaſſiſche Schil- 
derung der Derhältaiſſe in den Südſtaaten zur Set 
der Magerſklaverei, hat gewiß manches in zu grellen 
Farben gemalt, da es die Herzen der Monichen er 
ſchüttern und zum Mitleid fie die Uagluckl chen enf- 
flımmen wollte, aber dies Buch ale eing auf Son- 
jation berechnele Schauorgeſchichte ablun zu wollen, 
ıft ein großes Unrecht. Es verbennt den Wert dieſer 
Scheit, die gleich nach ihrem Eeſcheinen in Hunder!- 
taujenden von Exemplaren voedauft wurde, die joitdem 
in alla Kuſturſprachen Übersetzt, ia dramatiſcher Form 
auf den Bühnen gefpielt wueds und noch hauts lel - 
danſchaftlich verſchlungen wied. Die Goftelt dee 
Onkel Tom, des guten Magere, iſt die bokannkeſte 
Faue aus dam. Leben der amerıdaniihen Schwarzen, 
ain jo lebendiger und überzeugender Charabter, wie 
iba nue ein Künftlee orfhoffen konnte Ja Harriet 
Becher Stows war der Drang nach Manichdar- 
ſtellung ſtäeder als der Trieb, zu lehren und zu 
befjorn. Was man in iheem Buch ale „Peodiger⸗ 
ton“ bezeichnet hat, das iſt die boſte Wladergabe 
jener ſteeng relig ö en Umwelt, die damals das Loben 
der ameribaniſchen Puritaner beſtimmte und in der 
auch fia aufgewachſen war. 


Ein furchtbarer Arbeitskollege. 


In Dänemark brannte Eode Oltober ein großer 
Bausenbof bai delens wieder. Ein 56jähriger 
Tagelöhner Bam anjcheinend dabei in don Flammen 
um. Da der Polizei die Eaiſtehung des Brandes 
und das bö lige Darſchwinden dee Tagelöhnere merh ⸗ 
wlledig vorkam, ftellte fie Machforſchungen au. Dabei 
gelang ih: die geaufige Entdeckung: die Leiche dos 
Tagolöh iere wurde la der Fıuchegeuba aufgefunden. 
Dar Schädel war mit einem ſtumpfen Ggenſtand 
zor telmmeit worden. Es lag alſo c ff iaſichilich Mord 
vor. Bei elner plötzlich durchg führten Hausfuchung 
gelang es der Polizei, das Spaebaflenbuch und die 
Uher das Eemordeten bei einem 22 jäheigen Knecht 
zu finden, der mit dem Ta gelöhnze in derſelden 
Kammer geſchlafen hatte. Un ee der Wucht des 
Biwele materiale gab der Knecht zu, den Tago⸗ 
löhner ermordet und den Brand zur Deerdeckung der 
Spuren angelegt zu haben. | 


Kurze Nachrichten. 


Der Freiſpruch des Herzogs von Ratibor. 
Gegen das fteiſptechende Urte im Prozeß gegen den 
Herzog von Ratıbor wegen fahrläſſiger Tötung hat die 
Staatsanwaltſchaft ebenfalls Revifion eingelegt. Vor⸗ 
ausſichtlich wied die Beiufungs verhandlung im Februar 
nächſten Jihtes ftatifinten, da dann die Lichtoerhält⸗ 
niſſe des Tages, an dem der Kutſcher Hydeck auf der 
Jagd etſchoſſen wurde, die gleichen find und der Lokal⸗ 


Mittwoch, den 16. November un 


termin mit großer Wahrſcheinlichkeſt einen 
zuläßt. Der Freiſpruch war mit der Begründung 
daß eine Veiurteilung wegen mangelnder Bewil MN 
erfolgen könne, während der Staatsanwalt n 
läſſige Tötung als erwieſen anſah und biet 
Gefängnis beantragt hatte. mu 
Die Nobelpreiſe. Die ſchwediſche den f 
Wiſſenſchaſten beſchloß, den [iterariſchen Nobelp! N] 
1926 der italieniſchen Schrifiſtellenin Grazia ie 
zuzuerteilen. Der Nobelpreis für 1927 wird ue 
Damit bekommt den Nobelpteis zum zweiten 
Flau. Das erſtemal fil er an Selma 
Die Akademie hat den Nobelpreis für Phyftk Ch n 
zwiſchen den Piofeſſoren Altur H. Ceompion, ga 
und Charles Thomas Rees Wilſon, Cam bilde, 
zu teilen. Der erſtete erhielt den Pleis fllt alle, 
ihm genannten Effekt, der letztere jür fein be 
durch Dampfoer dichtung die Bahn elektriſch ee 
Paitikeln ſichtbar zu machen. Der Chemleſie 06h 
für 1927 wird nicht verteilt, vielmehr für das 
Jahr reſervlert. 
Das Gehirn von Anatole Franef, nu 
Pariſer Akademie der Medizin hat das Ge Male 
roßen franzöſiſchen Dichters und Sozialiſten aug 
France nach feinem Tode einer eingehenden Unten 
unterzogen. Dabei hat ſich die Überraſchende cg 
ergeben, daß dieſes Gehirn nur ein Gewicht 150 des 
Gramm beſitzt, während das Durchſchnittsge Hau) 
männlichen Gehirns 1300 Gramm iſt. DIE da 
differenz liegt im Großhiin, das bei Ana nit 
rund 850 Gramm wiegt, jtatt 1190 im Dill 
Allerdings find die Hirnwindungen des groben belt 
zöſiſchen Schrifiſtellers bei weitem zahlreicher ung} 
Durhfhntitseuropäer. Für die bedeutende Lell 
allerdings nicht ausſchlielich die Schwere, ſonde 
feinere Strutiur der Hirnmalje ausſchlaggebeſe 44 
jo find denn auch bei den höchſten Genies 
nicht immer Hirngewichte gefunden, die den 10 
ſeht weſentlich überragen. Bei Dante bag 
1420 Gramm, bei Kant 1600, bei Byron Uh 
Mommſen 1425, bel A. o. Menzel 1298 (bel g 
übrigens die rechte Hlinpartie ſchwerer als he del 
worauf möglicherweiſe feine Fähigkeit, auch hen 
linken Hand zu zeichnen, beruhte). Bei der ei: 
titerin Sonja Kowalewſta wog das Hin 1 10 . 
Turgenſew ſogar 2012 Gramm, bei Gambe 
1100 Gramm. Del 
Als blinder Paſſagier verunglHd ‚or 
Kapitän des hier eingetioffenen Dampfers bei Br 
Inte „Weſtern World“ berichtet, daß im Unten 
Sch ffes die Leiche eines blinden PBoffanieıs u 
veikohlt aufgefunden worden ſei. Der Berungl Mi 
in Buenos Aites an Bord gekommen fein 
anſcheinend beim Verlaſſen feines Veiſtecks ge 1.0% 
Schornſteinſchacht gefallen, wobei er ſich den Ui, 
klemmte, ſich nicht wieder befreien konnte und zum? 
der an dieſer Stelle heriſchenden Hitze 
370 Grad Celſius vollfändig verkohlte. a5 7 
Acht Frauen und Kinder verbr 0 
einem vornehmen Miets hauſe von Chicago be ahb 
aus, das ſich mit taſender Schnelligkeit durch 800 h, 
ſtuhlſchacht fortpflanzte und viele im dritten 
findliche Perſonen einſchloß. Acht Frauen un in ge 
verbrannten, dreizehn erlitten Verletzungen. 6 1 
8 wurde bei den Reitungsarbelten!? 
verletzt. 


eee — 


„Warum kannſt du mich nicht neben Chanele behalten?“ 

„Schweig! Glaubſt du etwa, Chanele wäre ſo eine wie 
du?! Komm! Sofort kommſt du mit! Komm komm 
komm .. befahl er ihr. 

„Wohin?“ fragte das Mädel erſchrocken. 

„Das geht dich nichts an! Was haſt du danach zu fragen! 
Ich bringe dich ins Kabarett „Aquarium“. Du ſollſt dort 
Chanſonette werden. Dort wirſt du wenigſtens etwas für 
deine Arbeit bekommen. Ich denke nicht an mich dabei, nein, 
nein! Ich brauche dein Geld nicht. Um deinetwillen tue ich 
es, damit du endlich zu etwas kommſt.“ 

Raſch packte er ihre Sachen in ihren Koffer. Warf ihre 
ſeidene Wäſche hinein — die ſaubere ſowohl als auch die 
ſchmutzige — ihre ſeidenen Bluſen, ihre Strümpfe, ihre 
Schuhe, und ſchleppte Mary noch am ſelben Abend in das 
Kabarett „Aquarium“, wo er fie, wie etwa einen teuren 
Hund oder ein Lieblingspferd, dem Direktor verkaufte. Und 
er erhielt für fie zweihunderkundachtzig Rubel. 

Vor dem Fortgehen nahm er ſie bei der Hand, blickte 
NS, in die Augen und gab ihr das für fie erhaltene 

eld. 


„Hier, nimm es an dich. ich will nichts davon haben. Es 
ſoll dein ſein. Kauf' dir Hüte dafür.“ 

Das kränkte Mary mehr, als wenn er ſie geſchlagen 
hätte. Sie ſchleuderte ihm das Geld ins Geſicht. 

Mottke ſteckte die Scheine in die Taſche und ſagte leiſe: 

„Mein Leben iſt in deiner Hand. Wenn du willſt, kannſt 
du mich der Polizei verraten. Aber was macht es ſchon aus? 
Dann komme ich eben nach Sibirien auf Zwangsarbeit. 
Meinetwegen!“ 

Das Mädel ſagte ihm kein Wort zur Antwort und biß 
ſich nur mit ihren ſcharfen, wie gemeißelten Zähnen in ihre 
roten, verführeriſchen Lippen hinein 


18, 
Mottke wird Bräutigam. 


Es verging einige Zeit und Mottke verlieh die Altitadt 
vollends. Jetzt hlelt er ſich beim „Eſſernen Tor“ unter den 
Grzybower Fiſchbändlern auf, die aus den Tiefen Rußlands 
Gefrierſiſche bezogen und fie in Warſchau weiterverkauften. 
Hier ſchaffte ſich Mottke im Verein mit noch einem jungen 
Burſchen Pferd und Wagen an und brachte jetzt den Händ⸗ 
lern ihre Fiſche vom Güterbahnhof in die Stadt. Unter den 
Fuhrleuten war Mottkes Namen noch von der Altſtadt ber 
bekannt und man fürchtete ihn. 

Dehalb nahm man ibn recht bald in den „Fiſcherverein“ 
anf und erlaubte ihm, feinen neuen Beruf auszuüben. Seine 
frühere Beſchäftigungsart hatte man bald vergeſſen, ſchämte 


ſich nicht mehr ſeiner Geſellſchaft und erinnerte bon her 
der Hitze hin und wieder vorkommender Streitig ge 
feine Vergangenheit. Denn von beſonders guter e wut 
war niemand unter dieſen „Fiſchern“, und Mott übe, 
auf dem Granbom bald ebenſo angeſehen wie er es inine 
in der Altſtadt geweſen war. Mottke batte ſchon dem 
Händlern Geld geborgt, und es hieß, ſie würden 
nächſt als Teilhaber ins Geſchäft aufnehmen. tet, R 
Das alles tat Mottke einem von Chaneles Bee 20% 
Meilach dem Kaffeemarer, erhaltenen Wink ane u 
dem er ein ſchönes Stück Geld bekommen hatte, na Mo 
Alte nicht mehr aus dem Auge. Und als er ſah, bar r 
ein geſetzter und anſtändiger Menſch wurde, da unte 
daß der Burſche einen gar nicht ſo ſchlechten Bräune 
Chanele abgeben könnte und beſprach die Angelegen 
einmal mit ſeiner Frau. eht It 
„Der Burſche hat einige hundert Rubel, wen A DR 
feine Vergangenheit etwas an? Iſt er etwa Lädchen 
Muß er ſo auf ſeinen Ruf bedacht ſein? Ein Mä 
manchess nicht, ein Burſche — darf alles!“ doch N 
Aber mit Mottke ſelbſt ſprach Reb Meilach i ö 
nicht darüber. Er traf ſich ſogar nicht mit ihm. dale. 80 
behüte, nicht jemand auf den Gedanken kommen alte de 
hier etwas im Gange fei und daß Moltke auf das Befone 
losſteuerte. Er hatte indeſſen feine Leute, gute 7 
und Freunde, die Mottke auf ſeine Anweiſung ai ihr 0 
und ihm ſagten, was er zu tun habe. Und einer n ben be 
war ausgerechnet Reb Berchie der Kaufmann, für 
Mottke ſeinerzeit mit der Bitte gewandt batte, f i {% 
Chaneles Eltern ein gutes Wort einzulegen un ; 
mit Chanele zu vermitteln. Rubel den 
„Ein Burſche wie du, der ein paar hundert au, IM at 
eigen nennt, braucht ſich nicht, ohne etwas zu bat hl 
Straßen umherzudrücken. Das Geld kann mein belt 
. dass verpraiien und verſaufen. 4 
e erchie den Mottke. . 5 
„Haben Sie keine Anaft: ich werde nicht trink ehe 10 
kann ich bei Chaneles Leben verſprechen. x parſam 
Sebi! und ſaufen und will mit dem Gelde ſo u 
gehen.“ e 
„Venn du dich verloben willſt, mußt du de l 57% 
ſchäft anfangen. Geh doch auf den Gr bow mange an 
einen Teilhaber, kauſe Pferd und Wagen und on hier geh 
arbeiten! Was tuft du hier? Du mußt fort U 


redete gel 
mit alle vergeſſen, was du warſt, verſtehſt dine Reb 9 
Berchie auf ihn ein und erfüllte damit eine BE 
lachs, des Kaffeehausbeſitzers. ( 
Und Mottke befolgte feinen Nat, 
[Fortſetzung folgt.) 
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Vereine + Deranflaltungen 


Mid utſcher Theaterabend im Chr. Commis 
i ne Wie aus dem Inſeratenteil erſichtlich, findet 
Wneultag, den 20. November, pünktlich ½5 Uhr 
ten. In, lags — um auch auswärtigen. Theaterfreunden 
Mise der Vorſtellung zu ermöglichen — die letzte 

“bolung des humorvollen Singſpieles „Das Glücks⸗ 


2 „Voltsſtück mit Geſang in drei Akten von Max 
a8 


5 
zZ 


s om 24.96 
rn vom Nich n 
udzki zur und Otto Schwartz, Muſik von Otto Schwartz, 
die abgelehl m 0 des Chr. Commisvereins, Kosciuszko⸗Allee 21, 
zm Zufammen arten find im Vorverkauf bereits zu haben, und 
ſtrats fal, 1 150 85 Preiſe: numerierte Stühle zu Zl. 3.—, 2.— 
des Stadtrat? kin st Bläge zu Il. 1— bei C. U. Neitel, Pen 
/ lan G. N. Schulz, Petrikauer 97, Geilke und Tölg, 
4 7 25 105, ſowie im Sekretariat des Commisvereins, 

bi, dle Allee 21, von 12 bis 2 und 6 bis 8 Uhr 
10 Reel Nach der Vorſtellung gemütliches Beiſam⸗ 


Vortra | 
g. Morgen, Donnerstag, den 17. No⸗ 
5 hält im Saale des Chr. Commisvereins Herr 
hs Ynalbiretior Paul Fiſcher einen Vortrag über 
5 ema: „Das Fliegen ohne Motor und feine 
duſeumiſchen Grundlagen in allgemein verſtändlicher 
heh[en Wir weiſen auf dieſen Vortrag in 
und zwat DE de Mem Sinne hin. Es ijt auf einen zahlreichen 
ale (aasee Feng zu technen, da es ſich um ein ſehr aktuelles 
ngen bell, handelt. Beginn 9 Uhr abends. 

ie die No . 1 


Kunſt. 


Teatr Popularny. 

en m Operette in 3 Akten von Paul Lincke. 
un aii Jehlgriff im vollen Sinne des Wortes. Dies 
3 Nan dh dotauszuſehen. Zum Operetten daiſteller ge⸗ 
angeh t fi, don Etwas ganz andres, als, was wir bis dahin 

fh find nen. Wi dle des Popularny⸗Theaters zu ſehen beta. 
N Habe Ef, kann man bet einem gänzlichen Fehlen des 
99 wehe tung den Stimmenmatetials 
a8 1 en, al Melone ungen, bei der doch der 


ung del „ 5 


eine Operette zur Auf⸗ 
Gelang das Durch⸗ 
wen le Obwohl die Operette „Gri⸗Gti“ nicht als 
et angeſehen werden kann, jo muß man troßs 
hes deingeſtehen, daß, wenn das Orcheſter ein 
Mbeze zdeweſen wäre, die Geſamtwürkung dennoch eine 
. del yet ins, Herr Wan h der Ionit Der 
* \ ’ r die Regie zeichnete, hatte diesma 
u" A ür Pfade e 9 


or I „ 
„ Kople 9 d Inhalt der Operette iſt 
In ein Aicha befigen. Es handelt ſich auch hier 
ö ilch eben, das auf Hinderniſſe ſtößt, das aber 
wegen noch nach langen, manchmal recht komiſchen 
Auna dennoch zu feinem Ziele gelangt. Herr 
5 in 1 an der den Gafon Deligny, Konſul in 
0 7 war 1 n 
Wuſch 10 1 froftig, wohl, wenn auch manchma 
de 


der, den die meiſten 


’ in feiner Spielmeife gut, fein Ge» 
dee den ganzen Eindruck. Frl. Leo 
det zinſta als Gri-Gri, die zum erſtenmal auf 
an Fo Popularny⸗Theaters eiſchien, hatte wohl 
al, ade manche ganz ſchöne geſangliche Effetie 
a ich im ganzen war ihre Leiſtung noch von 
Len Mroßen Bühnenbefremdung, durchdrungen. Ber 

and d war Sabina Zielinſta. Ihr Spiel war 
Ri lit ya auch begeiſternd. Joſef Moranowicz 
t. dach agefit, ihr Partner, war manchmal ganz gut, 
hen Tan, manchmal zu blaß. Erwähnt müffen die 
11) Auen anlagen werden, die Frl. Zent Daltmanuwna 
IN Wantkane be gaben, Vom 6 det 
ö achtet, waren es gute Leiſtungen. 
Vuhnendild machte einen guten Eindıud. 1 


— — 


Aus der Philharmonie. 


Rum Sonntag fand das erſte aus der Reihe der 
ni, Mfontefongerte unter Bionislaw Schulz' ver⸗ 


dle Noſſinis Ouvertüre zu „Wuhelm Tell“. 


Rande ed Künſtlerin Janina Familler 
ER 


nur daz N voller Leitung ſtatt. Dargebracht wurden vom 
tern, ur 85 15 Duvertüre „Bajta“ (Moniuszto), das mit 

0 e | eifall aufgenommene „Wliama“ von Sme⸗ 
omitee 1 


mit Occheſter begleitung Tſchaltowſkis 


onzert in tad 

us Ne adelloſem Zuſammenſpiel und ein: 
9 110 a N echnik, dadurch der Kompoſttion ſchillernde 
1 kommt n, hen dus Aut zur Geltung bringend. Ihre kraftvolle, 
dem voll persönliche Art des Spiels zwang, ſo hatte es 


Y Bann. . 
"har Beifall bewies die raten ihrer Aunft 
* 


m 
ilharmoni 

Kid zu Ehren Grieg gi Sc De 

fon... um 12 Uhr mittags, findet das zweite 

d Au de Philharmoniſchen Orcheſters ſtatt, wel⸗ 

Soli en Werken Griegs gewidmet ſein wird. 


3 Nrnptenzert des 
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ten nge ai Solſſtin t 3 
bob * tit die geſchätzte Pianiſtin Marja Mirſt 
ue e mit Orcheſterbeglelhung 55 Freu 
(80 ron reg zum Vortrag bringen wird. Das 
Neal en, deni Fi Sie Orcheſter wird unter Leitung von 
ntermeld 1 War w zulc zwei Suiten aus „Peer Gynt“ vor⸗ 
18 Bean en Tanke Jane 105 beſtehen; Morgen, 
m 8. m: nitra, In d | 5 
e e Codentaub, Arabilier Tan, weer Fo 
0 zinslol“ Yumphm ae 98, Wiegenlied und Sigurd Jorſalfars 
n And A Marmor . ntrittskarten verkauft die Kaſſe der 

falt as zweite A 

ünzkol, au x uftreten Umberto Urbanos. 
ER: un zergewöhnlichen Erfolges wegen, den der be⸗ 


Deutſche Abteilung des Verbandes 
der Arbeiter und Arbeiterinnen 
der Textilinoͤuſtrie Polens. 


Sonntag, den 20. November, 


nachmittags 3.30 Uhr, im Saale Ron⸗ 
Rantinee. Straße 4: 


Gründungs⸗Feier 


verbunden mit 
Fahnenenthüllung. 


Programm: 

. Chorlied: Die Internationale — Gemiſchter Chor 
des Jugendbundes der D S. A. P. m 

„ Rezttationen: a) Erlöſe dich! b) Und weine nicht! 
von Ernſt Preczang, rezitert von Frl. Anaſtaſia 
Halupka. 

x 0 ng, Anſprachen des Abgeordneten 

Zerbe u. and. 

Rezitationen: a) Swiat, b) Z jesiennych dum 
von Danitowſki, geſprochen von Jerzy Woskowfki, 
Mitglied des Staditheaters. 


5. Violin⸗Solo, ausgeführt von Stefan Effenberg. 

6. Heitere Dichtungen, ausgeführt von J. Kociotek. 

7. Chorlied: Der Rotgarbiftenmarih — Gemiſchter 
Chor des Jugendbundes der D. S A. P. 


Eintritt 1.50 Zloty. Garderobe 30 Groſchen. 


Der Reingewinn wird für Blloungezwecke verwendet. 


Eintelttskarten find im Sewerkſchaftslokale, Petelkautr 
Straße 109, ab Mittwoch zu erhalten. 


rühmte Bariton Umberto Urbano erfahren hat, iſt es 
der Direktion gelungen, dieſen genialen Künſtler für 
noch ein Konzert zu gewinnen, welches am Sonntag, 
den 20. d. M., um 4.30 abends, ſtattfinden wird. Der 


Künſtler hat für fein Konzert Perlen ſeines reihen Re⸗ 


42 55 gewählt. Am Klavier begleitet Dir. Theodor 
yder. 

Das morgige Auftreten Saſcha Leontjews. 
Morgen verabſchiedet ſich von Lodz der berühmte ruſ⸗ 
ſiſche Tänzer Saſcha Leontjew, deſſen erſtes Auftreten 
auf die Zuſchauer einen tiefen Eindruck gemacht hat. 
Sur das Programm feines morgigen Auftretens hat 

err Leontjew folgende Tänze gewählt: „Narziß“ von 
Glazunow, „Tanz des Joſephs“ aus der Joſephs⸗ 
legende von Richard Strauß, „Verſuchung“ von Rach⸗ 
maninow, „Das Martyrium des heiligen Sebaſtian“ 
(Tanz ohne Muſik), „Sclave“ von Korganow. „Ma⸗ 
zurka“ von Wieniawſki, „Rendezvous“ (Ruſſiſches 
Volkslied), „Totentanz“ v. Saint Saens, „Ruſſiſches 
Zigeunerlied“, „Erinnerungen an Wien“ von Strauß, 
„Der Scheinheilige“ von Moszkowſti. Beginn des 
Konzertes um 8.30 Uhr abends. 


Sport. 


Eine ſonderbare Rechtfertigung. 

Zu der Niederlage der Oberſchleſier in Lodz. 

Wie die „Kattow tzer Zeitung“ meldet, entſchul⸗ 
digt der dortige Fußballer verband feine Niederlage ge» 
gen die Auswahlmannſchaft wie folgt: „Die Niederlage 
unferer Leute iſt auf die große Kälte, die in Lodz 
hertſchte, zurückzuführen.“ Dieſe Rechtfertigung des 
G. 3. O. P. N. wirkt lächerlich, da doch die Lodzer 
unter denſelben Verhältniſſen (2½ Grad Kälte) wie 
die Oberſchleſter ſpielten. Oder meint etwa der Ober⸗ 
InIekr Verband, daß die Lodzer in Pelze gekleidet 
waren 

Der Oberſchleſiſche Verband ſucht ſeine kataſtro⸗ 
phale Niederlage, die bei etwas mehr Glück der Lodzer 
gewiß zweiſtellig ausgefallen wäre, zu beſchönigen. 
Von einer oberſchleſiſchen Repräſentativelf, vor der wir 
ſeit jeher Reſpekt hatten, haben wir bedeutend mehr 


et wartet. 
Wiener Fußballergebniſſe. 


Sabaria (Ungarn) — W. A. C. (Wien) 2:4 (1:1) 
Meiſterſchafts ſpiele: 
Simmering — Admira 1:10 (1:9) 
Rapid — F. A C. 7:3 (3:3) 
Spotiklub — B. A. C. 6:4 (2:1). 


Neuer Weltrekord Arneborgs. 

Arne borg ſtellte im 300 Meteifteiſtilſchwim men einen 
neuen Weltrekord auf. Er durchſchwamm die Strecke 
in 3 Minuten und 33 Sekunden. Seine bisherige 
Beſtleiſtung derſelben Suecke war 3 Minuten 35 Sek., 
womit er ſeinen bisherigen Nekord um 2 Sekunden 
verbeſſerte. N 


Sportnenuigkeiten. 


Wer ſpielt am kommenden Sonntag um 
den Expreßz : Pokal? Das wenig taktvolle Beneh⸗ 
men des Touring Club gegenüber Widzew hat im gan⸗ 
zen Reiche lebhafte Kommentare hervorgerufen. Am 
kommenden Sonntag ſoll nun das Finale um den 
Expreß⸗Pokal ſtatifinden, da aber die Touriſten beim 


Verband interveniert daben, dürfte man geſpannt fein, 
wie dieſe Angelegenheit enden wird. Man hafft, daß 
R. T. S. Widzew einem Spiele gegen die Violetten 
nicht ausweichen wird, ſo daß die Expreß Spiele nor» 
mal abgewickelt werden könnten. Die Entſcheidung 
iſt heute zu erwarten. (c—s) 

Finnland hat um ſeine Aufnahme in den Inter⸗ 
nationalen Eishockey Verband nachgeſucht und wird 
aller Voraus ſicht nach neben den Skikonkurtenzen, an 
welchen es zweifellos vertreten ſein wird, auch eine 
Mannſchaft zu den Eishockeykonkurtenzen entſenden. 
Ebenſo ſteht die Teilnahme an den Eisſchnelläufen 
ziemlich feſt. 

Spaniſche Reklame. Eine große ſpaniſche Firma 
hat eine Prämie von 500 Peſetas für denjenigen Spie⸗ 
ler ausgeſchrieben, der in der augenblicklich beginnenden 
Saiſon Zamora (Spaniens beſter Tormann) das 
erſte Tor ſchießt. 


Aus dem Reiche. 


Zaierz. Qualifizierung der Armen. 
Der Magiſttat gibt die Einteilung der Stadt in Ber 


‚zufe ſowie die Namen der Kommiſſtonsmitglieder für 


Soziale Fürſorge bekannt, welche das Necht zur Qualiſt⸗ 
zierung der Armen haben, die irgendeine Hilfe von der 
Abteilung für Soziale Fürſorge beanſpiuchen. Be 
zirk l. 5. Getrich Wladyslaw, wohnhaft Golembia 
Nr. 8/13. Straßen: Alter Ring, Fiſchring, Zielona, 
Ogrodowa, Alexandrowſka, Krutka, Sieradzka, Piaſtowa, 
Szlachtuzowa, Berka Joſelewicza, Lonkowo, Konftan» 
tynowſka, Juljus za, Lesna, Koscielna, 3. Maja Nr. 1 
bis 8, Pilſudſtiego Nr. 2—12, Oktenglik. Bezirk ll. 
H. Lewandowſki Joſef, wohnhaft Lenczycka Nr. 36. 
Straßen: Parzenczewlka, Golembia, Wipulna, Wonzka, 
Polna, Zawadzka, Wiatrakowa, Bozylijife, Wiubla, 
Szetoka, Lenczycka, Boczna, Piontkowſta, Spacerowa, 
Cios nowſka, Pizelazd. Bezirk ll. 5. Sickis Leizer, 
wohnhaft Gen. Dombrowſkiego 4, und Mühle Roman, 
wohnhaft Siednia 12. Stroßen: Blotna Nr. 1— 7, 
Gen. Dombrowſkiego, Piez. Narutowicza Nr. 1—22, 
1. Maja Nr. 1— 18, Zaktent, Srednia, Rynek Kilinſtiegs 
Nr. 9—15, Weſola Nr. 2— 14, Ewangelicko, Pilſud⸗ 
kiego Ne. 15 bis 85. Bezirk IV. H. Morgenſtern 
Abram, wohnhaft Puſudſktego 45, und Horn Bruno 
D. S. A. P), wohnhaft Narutowicza 30. Straßen: 
Blotna Ne. 7—23, Pilſudſtiego Nr. 14-56, Prez. 
Rarutowicza Nr. 22—37, Nynek Kilinſtiego Nr. 1—8, 
1. Maja Nt. 20—33, 3. Maja Nr. 10-57, Me ſola Ni. 
20—32, Kıulewila, Warszawſka, Towaromwa, Celinuwek, 
Nowinyg. Bezirk V. 9. Zaftamny Ftanciszek, wohn⸗ 
haft Marſawicka 44, und Dylewiti Jan, wohnhaft 
Marfawicka Nr. 1. Straßen: Przybyluw, Czerwona, 
Marjawicka, Drewnowſka, Solna, Malarſka, Andrzeja, 
Karola, Droga Dombrowfſka, Szezawinſka. (Abt) 

— Genetalverſammlung der „Deut⸗ 
ſchen Selbſthilfe“. Am 22. November d. J. 
findet um 8 Uhr abends im evangeliſchen Gemeinde⸗ 
ſaale, Pilſudſkiego 36, die Generalverſammlung der 
Kooperative „Deutſche Selbſthllfe“ ſtatt. Die Verſamm⸗ 
lung iſt laut $ 18 des Statuts ohne Rückſicht auf die 
Zahl der Erſchienenen beſchlußfähig. Auf der Tages» 
ordnung ſteht u. a. die eventuelle Liquidierung der 
Kooperative. (Abt) 

Tomaſchow. Der Stand der Arbeits 
loſigteit. Nach den letzten Zählungen des ſtädti⸗ 
ſchen Arbeitsvermittlungsamtes find auf dem Gebiete 
der Stadt Tomaſchow 1365 Arbeits loſe vorhanden. Von 
dieſen Arbeitsloſen gehören 30 der Metallbranche und 
325 der Textilarbeiterbranche an, 30 find Bauarbeiter, 
120 gelernte Arbeiter und 760 ungelernte Arbeiter. Die 
Zihl der Unterſtützungen beziehenden Arbeiter beträgt 
422. Die Zahl der regiſtrietten Arbeitsloſen beträgt 
985, davon 623 Männer und 862 Frauen. Wie wir 
erfahren, ſollen nunmehr auch noch die ſtädtiſchen Ur 
beiter in einer Anzahl von 250 Arbeiter entlaſſen 
werden. (N) 

Lemberg. Ein Polizeipoſten von der 
Menge belagert. Im Dorfe Mamowo, Kreis 
Bohorodczany, iſt vor kurzem nachts in einem Schuppen 
in der Nähe der Pfarre ein Brand ausgebrochen. 
Während der nun entſtandenen Panik verbreitete 
jemand unter der Menge das Gerücht, den Schuppen 
hätte die Polizei angebrannt, um die Bevölkerung zu 
zwingen, an der Löſchaktion teilzunehmen. Dieſes Ger 
rücht wirkte derart auf die erregte Menge, daß fie voll⸗ 
ſtändig vom Brande vergaß und ſich mit Steinen auf 
die Poliziſten warf, die beim Löſchen der Scheune be⸗ 
ſchäftigt waren. Die Poliziſten waren gezwungen, die 
Löſcharbeit zu unterbrechen und zogen ſich in das Ges 
bäude des Polizeipoſtens zurück, wo ſie ſich verbarrika⸗ 
dierten. Die Menge bewarf nun das Polizeigebäude 
mit einem Hagel von Steinen. Erſt als Polizeiver⸗ 
ſtärkung aus Bohorodczany eintraf, gelang es, die 
wütende Menge zu zerſtreuen. 

Brzesc. Ein verwegener Naubüber⸗ 
fall. In der Nacht zum 11. d. M. wurde auf der 
Chauſſee unweit von Wlodawa von 6 mit Nevolvern 
bewaffneten maskierten Banditen ein Naubüberfall 
verübt, wie er wohl seinesgleichen zu ſuchen iſt. Ste 
ſperrten den Weg mit Baumſtämmen ab und brachten 
auf dieſe Weiſe 30 Wagen, die vom Jahrmarkt heim⸗ 
kehrten, zum Stehen. Die Banditen terrorifierten die 
Inſaſſen und nahmen ihnen gegen 10 tauſend Zloty 
ab, worauf fie verſchwanden. Von den Banditen fehlt 
jede Spur, 
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ml En in Angriff nehmen. Von weiteren Arbeiten iſt 
ME id gung von Goldmünzen zu 25, 50 und 10 Zloty, 
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Femünzen zu 2 Zloty geplant. 

1. n nä as ban der Luftverkehrslinien. Lodz dürfte 
560 e fee Hiter Zeit an wichtige Luftverk-heslinien ange: 
‘ 1 Ru: n werden, und zwar an die Linie Edjlefien— 

1% In Hau—Danzia und an die Linie Warſchau— Berlin. 
„% eine Ubetracht deſſen ſoll auf dem Lodzer Flug platze 
ml „grobe Perſonenwartehalle ertihtet werden und 
le Kredite für den Bau einer Radioſtation dürften 
finden. (E) 
re Eine teilweiſe Unterbrechung im Fern⸗ 
15 6 chver kehr trat vorgeſtern infolge des p ötzlich ein: 
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1 i. Einschreiben der Kinder zur erſten Abteilung 
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Al dig aufregender Bor fall ſpielte ſich geſtern 
lob Naruto czattaße ob. Der mit einem Bündel 
ar auf der Straße gehende Edward Olek, wohnhaft 
l anſta 34, wurde von der Straßenbahn erfaßt und 

egegalder die Räder. Er wurde einige Meier mit 
x left, bis der Wagen auf die Schreckensrufe der 

Auglücuen hin gebremſt wurde. Man holte den Ber: 
15 N den unter dem Wagen hervor und es erwies ſich, 

f letzun eſet außer einigen Hiutſchül fungen keinerlei Ber 

dab gen erlitten batte. Das Bund Stroh hatte ihn 
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den Lutte ſich um den 27 Jihte alten Schneider Chil Icek 
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ze bop et begangen haben dürfte. (1) 

u. Ri) Die Gel lebens länglicher Abſtinenz verurteilt. 
rbr | Any, eſchworenen der däniſchen Stadt Kolding ver⸗ 
30 be ah“ 110 einen 29 jährigen Knecht, der im Rauſch feine 
durch 806 M Mer b erzobte überfallen und fie mit einem Raſier⸗ 
titel ine benz rot halte, zu einigen Wochen Gefängnis und 
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Sod zem Doldszeltung 


Am Scheinwerfer. 


Barmherzigkeit 


Eigentlich ſoll die Barmherzigkeit Klaſſenunterſchiede 
nicht kennen, um jo mehr, wenn fie ſich in den öffentlichen 
Dienſt zu ſtellen vorgibt. Ihr müßte dann egal ſein, 
an wem fie Barmherzigkeit übt und wer, ob Atbeiter, 
In duſtrieller oder Angeſtellter, die Mittel gibt, um 
Barmherzigkeit üben zu können. = 
Der Verein des Hauſes der Barmherzigkeit denkt 
über dieſen Punkt anders. 

Am Sonntag feierte er eine Grundſteinlegung. 
Bei einer ſolchen Feier iſt es Brauch, daß die 
Tigeszeitungen zuſammen mit der Urkunde in eine Une 
geſteckt und dann eingemauert werden, um nach Jahr: 
hunderten einem Altertumsſotſcher die Möglichkken zu 
geben, die Strömungen von anno 1927 kennenzulernen, 
ihm zu zeigen, welche Tagesblätter vor ſo und ſo viel 
Säkulums zu der Oeffentlichkeit ſprachen. 

Auch bei der Feier am Sonntag wollte man dieſen 
Brauch pflegen. 

Dabei verfiel man aber zu ſehr in den Begriff 
„wir als Klaſſe“. Denn der Verein ließ nur die „Fi. 
Pteſſe“ und die „Neue Lodz Zig.“ einmauern, während 
die „Lodzer Volkszig.“, die Trägerin des Volkstums der 
großen Maſſen, einfach als ſalonfähig nicht anerkannt 
wurde. Sie fand keinen Einlaß in die Urne, die Ger 
ſchichte ſein ſoll. - 
Wir notieren dieſe Tatſache nicht deswegen, weil 
die „Volkszeitung“ dem Verein deswegen gram iſt, daß 
fie nicht „mit dabei“ war. Auch nicht des wegen, daß 
fie bei dieſer Gelegenheit unterſtreichen wollte, daß fie 
täglich eiſcheint und Aufklärung verbreitet, trotzdem der 
Berein oder Einzelperſonen aus demſelben ihr, weil fie 
fie nicht leiden mögen, die Ex ſtenzberechtigung absprechen 
wollten, was Vogel⸗Stiauß Poluik wäre. 
Deswegen notieren wir den Fall nicht. Wenn 
wir es tun, ſo nur deswegen, um den kommenden 
Altertumsforſcher zu bemitleiden, der, wenn er die Une 
einſtmals öffgen wird, um eine Zeitung „bemogelt“ 
wird, die übrigens als Eiſcheinung der Zeit doch wohl 
charakteriſtiſch für ihn fein dürfte. 
Nur deswegen notieren wir den Fall. Und um 
daran zu erinnern, daß die Barmherzigkeit eigentlich 
keine Klaſſengegenſätze kennt. Wenn fie als Barm⸗ 
herzigkeit geübt wird. Argus, 


Ein plychologiſches RNätſel. 


Unter ob gem Titel veröff ntlichte die „Freie Preſſe“ 
am 12 November ein Eingejanot, das mit N. F. unter 
zeichnet war und ſich mit der 9 8 2 NL: ffäre bei 
Ktuſche und Ender, Babtın'ce, befaßte. it wäten 
auf dieſe peinliche und füt die Deutſchen von Babianice 
ſo beſchämende Affäre nicht mehr eingegongen, wenn 
man uns feit einigen Tagen nicht mit Zuſchriften aus 
Pabianſce beläſtigen wü de, in denen immer wieder 
Bezug auf das obige Eingeſandt genommen wird. 
Wie für den Einſender N. F, fo iſt auch für uns 
Herr Wuhelm G yer ein „pey vologiſches Rätſel“. Es 
hätte ſich jedoch für den Heinn Einſender der Mühe 
gelohnt, dieſes „pychologiſche Rätſel“ näher zu erklären, 
Oder fürdtete ſich der Herr Einſender, mit feiner Moral 
vot die Oeffentlichkeit zu treten? Anderſeits hindert 
ihn dieſe feine Moral nicht, für den gefallenen Beamten 
eine Lanze zu brechen und die blamable Angelepenbeit 
zu beſchönigen. So wird in dem Eingeſandt angeſüh't, 
daß die unterſchlagene Summe auf zirka 30 — 40000 
Zloty (in Wi'klichkeit gegen 100 000 Zloty) geſtiegen 
ſet und Heir Geyer in der Eiſengießeret von Maldemar 
Kruſche nur 4 Webſtühle beſtellt und nur 18 000 Zo 
angezahlt habe. Auch wird behauptet, daß in der 
„Lodzer Volkszeitung“ Vornamen verdreht worden 
wäten, ohne ſich darum zu kümmern, daß damit der 
Verdacht auf Unſchuldige fallen könnte. Dem Herrn 
Einiender ſei zur Beruhigung geſagt, daß keine Vor⸗ 
namen verdreht wurden, er alſo deswegen ganz ruhig 
ſchlafen könne. Auch was unſte anderen Angaben an 
belangt, ſo halten wir ſte voll und ganz auftecht. Er⸗ 
wähnen wollen wir jedoch noch, daß ſich inzwiſchen die 
Staatsanwaltſchaft der Angelegenheit angenommen hat 
und Herr Geyer erneut verhaftet wurde. 
Die Angeleger heit muß olſo doch nicht bloß eine 
„Senſation“ der „Lodzer Volkszeitung“ geweſen fein, 
wie dies Herr N. F. zu behaupten beliebte. ; 


zurück. Ich denke an die Tauſende derer, die ohne 
k ank zu ſein, Bäder aufſuchen und Vergnügungsorte. 
Nur weil fie ſich langwetlen, oder auch um einer Ge 
ſellſchaftsforderung zu genügen. Sie können's, weil ſie 
Geld haben. Und bier ſiecht eine Mutter dahin, dem 
Tode geweih!. Sie muß ſterben, weil kein Geld zur 
Rettung vorhanden iſt ... Wieviel Millionen ähn⸗ 
licher Fälle gibt's wohl auf Erden?! Und da follen 
die Enttechteten ſchweigen, ſollen geduldio weitet ſchuſten 
und — ihre Frauen und Kinder dem Moloch Kapita⸗ 


lismus zum Opfer bringen?! J. Cgolb. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


Kerkerſtrafe wegen Vergewaltigung. Zwi⸗ 
ſchen den Dö fern JIinowo und Mieleszei wurde in der 
Nacht vom 28 zum 29 Juni d. J. eine gew eſſe Wero⸗ 
n ka Cichecka, 16 Jahte alt, von einem Wüſtling, dem 
22 Jihre alten Boleslaw Kurzewſk', vergewaltigt. Unter 
Vorſitz des Richteis Kozlowſke fand nunmehr geftern die 
Getichtsverhandlung gegen den jungen Wüſtling ſtatt. 
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Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu zwei Jahren 


ſchweren Kerkers und nahm ihm ſämtliche bürgerlichen 
Nechte. (R 

Wegen Auflehnung verurteilt. Geſtern fand 
vor dem Bezi ksgericht ein Prozeß ſtatt, in dem ſich der 
32 Jahte alte Ludwig Jah wegen Auflehnung gegen 
die Staatsgewalt zu verantworten hatte. Ludwig Jach 
war am 2. September d. J. von einem Bummel zurück⸗ 
gekehrt und wurde won einem dienſttuenden Poliziſten 
in der Dombtowſkiſtraße darauf aufmerkſam gemacht, 
daß er ruhig ſeinen Weg nach ſeiner Wohnung an⸗ 
treten ſolle. Dieſer ließ ſich mit dem Pol'z'ſten in eine 
längere Debatte ein, beleidigte dieſen und vergriff ſich 
ſchließlich tätlich. Dieſe nächtliche Szene brachte dem 
Angeklogten 6 Monate Gefängnis ein. (R) 

In Kains Fußtopfen. Das Bezliksgericht vers 
handelte gegen den 20 jährigen Franciszek Borzewſki, 
der angeklagt war, ſeinem Bruder mit einem ſtumpfen 
Gegenſtand mehrere Wunden beigebracht zu haben, die 
eventuell ſeinen Tod hätten herbeiführen können Fran⸗ 
ciszek Borzewſki war mit feinem Bruder, dem 32 Jahre 
alte Jan Borzewili, wegen Erbſchaſts angelegenheiten in 
einen Streit geraten, wobei es zu einer Schlägerei kam. 
Das Gericht verurteilte den jugendlichen Sireitfüchtigen 
zu einem halben Jahre Gefängnis. (R) a 


Deutſche Soztaliſtiche Arbeitspartei Polens 


Selbſtverwaltungskonferenz. 


Gemäß Beſchlncdes 3. Parteitages der D. S. A. P. 
wird für Sonntag, den 20. November, eine Selbſtver⸗ 
waltungskenſerenz nach Lodz einberufen. Die Konferenz 
findet im Tagungsſaale der D. S. A. P. in der Petri⸗ 
kauer Straße Nr. 109 ſtatt und beginnt pünktlich um 
9 Uhr morgens. 

Die Tagesordnung der Konferenz ift folgende: 

1. Eröffnung der Konferenz durch den Bartels 

vorſitzenden Abg. Kronig. 

2. Reſerat des Stadtverordneten L. Kuk: „Welche 

Aufgaben haben die Stadtverordneten der 
D. S. A. B. in den Gelbitverwaltungen zu er⸗ 
füllen ?“ f N 

3. Berichte der Stadtverordnetenſraltionen aller 

Ortsgruppen. 

4. Schaffung einer Organiſation der Stadtver⸗ 

ordneten der D. S. A. P. Reſerentziüb g. Zerbe. 

5. Wahlen. 

An der Konferenz haben ſämtliche Stadtver⸗ 
ordneten und Magiltrats mitglieder der D. S. A. P. 
pflichtgemäß teilzunehmen. Die Erſatzmänner der 
Stadtverordneten [owie die Mitglieder: der Driss 
gruppen vorſtände und Bertranensmänner können der 
Konferenz als Gäfte beiwohnen. ar . 

() A. Kronig, Vorſitzender. 


Ortsgruppe Lodz: Zentrum. 
Achtung, Mitglieder des Männerchors! 5 
Am Sonnabend, den 19. d. M, um 7 Uhr abends, findet 
im Parteilokale, Petrikauer Str. 109, unjıe diesjährige ordentliche 
Generalverſammlung ſtatt. Da auf dieſer Verſammlung 
ſehr wichtige Beſchlüſſe gefaßt werden ſollen, iſt die Anweſenheit 
aller Mitglieder notwendig. Der Vorſtand. 


Lodz⸗Nord. Achtung, Männerchor! Am Don⸗ 
ners tag, den 7. I. M, 7.30 Ubr abends, findet im Parteilokale, 
Raftera 13, die erſte Geſangſtunde unter Leitung des Dirigenten 
Effenberg ſtatt. Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen bittet 

der Voiſtand. 

Lodz: Süd. In Sachen der Lotterie werden ſämtliche Ver⸗ 
trauensmänner, die im Beſitze von Lotterieblocks find, eiſucht, 
dringend heute, Mitwoch, den 16. d. M, um 7 Uhr abends zu ex» 
ſcheinen, zwecks Abrechnung. Der Vorſtand. 


—_ 


Jugendbund 
der D. S. A. . 
j Hauptvorftand, 

Die nächſte Sitzung des Haupivorftandes findet am reis 
tag, den 18. November, um 7 30 Uhr abends fait. Da widıige 
Angelegenheiten im Zuſammrhang mit dem Jugendtog zu be⸗ 
handeln find, iſt vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder Pflicht. 


Gewerkſchaftliches. 


Auf zur Fahnenenthüllungs⸗Feler am 20. November! 


Alle Mitglieder und Freunde der Deutſchen Abteilung des 
Verbandes der Arbeiter und Arbeiterinnen der Textilinbuftrie 
rüſten zur Fahnenenthüllungs⸗Feier am 20. November im Saale 
Konſtantiner Straße 4. b 


. .. SPGEEHEEEESEEE 
Warschauer Bärfe, 


Dollar 5.88 
15. Nov. 14, Nov, 15. Nov, 14 Nov. 
Belgien 121 225 —— Prag 2836.41 26 41 
Holland 309 635 359 75 Zürich 17192 17192 
London 43.45 43.44 | Italien 48 48 45,46 
Neuvork 8.50 8.20 | Wien 125.75 125.74 
Paris 350235 35.02 


— 


Ausianbeustierungen des Zloty 


Im 15. Nov, warden ur 100. Kotz gebt: 


London 4350 , Danzi 57.55—57 69 

Zürich 58.15 | Auszaßlung auf 

Berlin 46.87 —47.21 Worſchanrn 7 507 69 

Auszahlung zu? Wien, Scheck 79 34— 78.12 
Warschau 46 925 — 47.125 Banknoten 79.2979. 67 
Kattowitz 46.25—47.125 Prag 878.60 
Boten 26.9 — 1715 


Derleger und verantweriliher Omwzifiieiter Si. E. Kak. 
Druck: J. Baranowſti, Zed, Beiritanez 109. 
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Revue - Theater 


NiWostı „Setome, gn mir einen auge) 


Vollſtändig neues Programm. 5 
Es treten neuengagierte Künſtlerkräfte auf. 
Nähere Einzelheiten in den Affihen und Programmen. 


Glöowna, Ecke Petrikauer. 


Beginn der Vorſtellungen täglich um 7.30 u. 9.45. 
Sonnabends und Sonntags um 5.15. 


S 0 


Jugendbund der D. S. A. P. 


Im Anſchluß an den Jugendkongrehß findet am Sonntag, den 27. November, 
um 3 Uhr nachmittags, im Saale in der Konſtantynowſla 4 ein 


Großer Jugendtag 


ftatt, verbunden mit einem Familienfeſt. Das Programm enthält: 


1. Die Sonn’ erwacht — Poſaunenſolo. 5. „Menſchheits wille“ von H. Claudius — 
2. Geſang, ausgeführt vom Maſſenchor des Aufführung mit Sprechchor (80 Mitwilrk.). 
3. Prolog. [Jugendbundes. 5. Heitere und ernſte Deflamationen. 

4. Feſtanſprache des Sejmabg. Artur Kronig. 7. „Käſecommis“ — Luſtiger Einakter. 


Nach dem Programm gemütliche Unterhaltung mit allerlei Ult und verſchie⸗ 
denen Ueberraſchungen. Volkstänze, Geſellſchaſtsſpiele, komiſche Vorträge, 
Volkslieder, geſungen von allen Anweſenden. 


Muſik des Orcheſters Chojnacki. — Bü: Erfriſchungen iſt beſtens geſorgt. 
Eintrittspreis: für Mitglieder 1 Zloty, für Nichtmitglieder Zloty 1.50. 
Erwachſene und Jugend! Wollt Ihr ſchöne und fröhliche Stunden ge⸗ 
nießen, jo kommt alle zum Jugendtag! 

Der Hauptvorſtand. 
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.Miejoeki 


Kinematograf Oswiatowy 
Wodny Rink (rög Rokltlätkle|) 
Od wtorku dnia 15 do poniedziatku dnia 21 listopada 
1927 r. WI. 
Poazztek seanssw dla dorosl. codz. o g. 18, 20 I 22. 


Hotel Imperial 
Dramat w B aktach wig. powiesci Ludwika Biro. 
: W roli glöwnej: Pola Negri. 

Nad program: Fragmenty z obrazu p. 


t. 
„Z ZARU PIEKIEL NA SNIEZNY SZCZ VT“. 
Naas ziek seanséw dia miodzieiv codz. o g. 14 i 16. 


„L 2uru pieklet na Snieiny szezyt“ 


Niebezpieczna wyprawa do puszcz i diungli afıy- 
kaüskich oraz na niebotyczny szczyt wygaslego wul- 
kanu KILIMANDZARO, 

Nad program: FERDEK i MERDEK W obrazie p. t.: 
„O], TA OCHRONA LOKATORG WV. 


Wpotzekalnlach kina cod. do g. 22 audyeſe radjofoniczne 
Deny mielsc din miodziesy; 1-23, 1120, 11110 


— . 
12 n „ doroatveh: 1-70, 11—60, I1—30 gr. 


DDD 
| Elegant 


und ſolid decken Sie Ihren Bedarf an 
" Herren, Damen: und Kinder⸗ 
Garderoben 
bei 


K. Wihan 


Inhaber Em. Scheffler 


Heilanſtalt 


10 Uhr früh bis 6 Uhr abends. 
Impfungen gegen Pocken, Analyſen 
EP 851 Biden Sputum 12950 
n 


Künſtliche 3 


Dr. med. 


| Zahnarzt 


empfängt von 10—1 and 3-7. 
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Lodz, Gluwnaſtr. 17. In 
8 werden aus eigenen und anvertrauten der Lodzer x 
Waren pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. 


Volk 
PS. Bei Einkäufen über 50 Zloty 2 szeitung haben 


gratis ein Pfandlotterielos. 232 


8 e infolge ihrer großen 
Verlangt überall Verbreitung in den 
die e Arbeiter⸗ und Ange⸗ 
Getreidemiſchung „Tryumf“ ſtellten⸗Kreiſen 
weil fie Billig, ſchmacthaft, und aromatiſch den beiten 
ift und 10 Prozent reinen Kaffee enthält. Erfolg 


Empfehle außerdem in großer Auswahl 
und bekannter Güte 


täglich friſch geröſteten Kaffee 


prämitert mit goldenen Medaillen auf den Aus⸗ 
ſtellungen in Roſtow und Rom. 


Größte Lodzer Elektriſche Kaffee Röſterei Eine intelligente 


„ Tryumf“ Erzieherin 
Franciszek Glugla, Lodz 33 kann ſich mel⸗ 
e 


Woludniowaſtr. 28. Telephon 15:32, Kon, Petrikauer 
“ vs Straße 107. sr 9 


Heute große Premiere! 


Empfängt täglich von 4 bis 7 Uhr abends. 
Petrikauer 85, 3. Stock. 


1 Htollen- Angebote 


Behrmädrhen 


Zu erfragen in der Exped. 
der Lodzer Volks ztg. N 


888 


=> 


von Aerzten⸗Spezlaliſten 
u. zahnärztlichesftabinett 


Petrikauer 294 (am Geyerſchen Ringe), Tel. 22:89 
(Halteſtelle der Pabianicer Fernbahn) 
empfängt Patienten aller Krankheiten täglich Bor 
1 

tn, Blut — auf 
perationen, Ver; 
Krankenbeſuche. — Konfultation 3 Zloty, 
Operationen und Eingriffe nach Verabredung. Elektriſche 
Bäder, Quarzlampenbeſtrahlung, Elektriſieren, Noentgen. 
jähne, Kronen, goldene und Platin⸗Brücken. 
An Sonn- und Feiertagen geöffnet bis 2 Uhr nachm. 
r ...... 


S. Bogustawski 


heilt vermittels arzueiloſer Rückgratseinrichten⸗ 
methode Nervenkrankheiten, innere (Herz, Lunge, 
4 — Stoffwechſelkrankheiten) ſowie Frauenktank⸗ 

eiten. 


H. SAURER 


Betrilauer Straße Nr. 6 


6) 


S__ 


Lodbgzer Dol les eltung 


Zähne 


Artuelle Revue in 12 Bildern; 


1 


h 


! 
1 7 


4 Hs i — 

Deutſcher Theaterabend. FNr. 31 

Sonntag, den 20. November, püntilih "/,5 Uhr nad % ar Volt 

auch den auswärtigen Beſuchern Rechnung zu froger). im Lotale 9e I x 19. Aung 
Chriſtlichen Commis vereins, NAleje Kosciuozki 21, im Hofe 1 75 Bu 
terre, für jedermann zugänglich, letzte Wiederholung 1 


Aufführung Pr = 10 Ei 
„Das Glürfsmädel‘ 7] he 


Volksſtück mit Geſang in 3 Alten von Max Relmann und Otto ru 
Muſik von Otto Schwartz. a 
Eintrittskarten: Numerierte Stühle zu 3.—, 2.— und 1.50, 216 


8. 1 Zloty find im Vorverkauf bei den Firmen G. A. Reftel, Petrikauer 0 un 
chu lg, Petritauer 97, Geilke & Tölg, Petritauer 106, zu haben, ſowie im Senn ö 


des Chriſtlichen Commis vereins, Al. Kosciuszki 21, täglich von 12—2 und 65 K Seit ei 
Nach der Borftellung gemütliches Beiſammenſe in, 5 ban, der 
7 1 es A 


or 
Ara, 


LLER 


& rn . 
Sk VAR 
EM Br 


ART 


A 


De 
N 


NIE? 


6 
I 


AUF WUNSCH TEILZAHLUNG! 


| SPIEGELFABRIK 4GLASSCHLEIFERE! ) 
ALFRED TESCHNER 20 fe 
een LODZ JULIJUSZA AU | in 


ECKE NAWROTSTR./ TEL. 40 0% 


... RER ERRENEREEEE - —— .,. 


ee 2 1 u Ko 
aa Se 
fir A he ar fr 


| | 55 N 
N een ee F 74 a 4 Y 0 
Jen, eee 


Mittwoch, den 16. nove Du Nan f 
Kinderwagen, 72 Ih wer 
Metall- Bettſtellen, Ma» 1 
ratzen zu Holzbettſtellen 
„Patent“ am günſtigſten 
und billigiten bei 
‚DOBROPOL* 
Pet rika uerſtr, 73. im Hof 


Polen 


Barihan 111m io kw 12 geitzeichen, 
gebenen ee de ee Kor 
un etten bericht, Preſſedienſt; 15. 0 
Bekanntmachungen 16.40 Brieflaften; 17.05 Ye lol! 
17.20 Dr. Anikſtein: „Der Kampf gegen N 

leber in Polen und anderen Ländern“, 17.45 aber, 
tunde; 18 10 Orcheſterkonzert 19 Landwirtidaln; 
19.15 Verſchiedenes, 19 35 Landwirtſchaftliche gend r 
20 Mme. Kutner: Jacques d Alcroze, anjhlieh 
Ipradje des Herrn Jacques d Alcroze in Ah, 

prache; 20.30 Abendkonzert; 22 Zeitzeichen, fe 
fahrts und Wetterdienit, Polizeinachrichten, Preſſe 


olkswirtſc 
Wichlußgld 


künstliche, Gold» und 5 Freilic 
Mn 


la 


tin⸗Kronen, Golbbrüden, 

5 Sportbericht. 22.30 Tanzmuſit. e, ichts g 
Faeroeer vo geen 250 J LS . IB 46 Mititärordefltenmun | Auß 10 8 
Zahnziehen is ng | 13 Landwirtſchafts⸗ und Handelskurſe, 14 8 n 40 der n 
Zeſtattet. 17 Kinderftunde 17 45 Konzert 19 Berschedene ph Anſchlu 

Branzöfiiger Unterricht; 19 35 Wirtſchaſts ber * g herſchend 
Jahnärztliches Kabinett | Vorträge, 20 20 Wetteroorausjage; 20 30 nr den fan en 
muſik; 22 Zeitzeichen, Bericht des Weltausſte“ ſoll. 
Tondowfſka komitees 1929; 22 30 Tanzmuſik. 5 freifi, 


Krakau 422 m I, Sk W 12 Zeitzeichen Wel an 
17.20 Vortrag; 17.45 Jugendſtunde; 19.16 Beih. N 
19.35 Vortrag: 20 Glodenjpiel, Bekanntmachung 
Konzert, 22.30 Konzert. 


51 Glumna 51, 


Dr. med. 


Labin Rozenberg 


Innere Krankheiten 
Spezialarzt für Magen⸗ 
Darm- und Leberleiden 

Sdanſka 44 (Dluga). 

Fernſpr. 24544, 
Sprechſt. von 12 bis 1.30 u. 


von 6 bis 8 abends. Sonn⸗ 
tags von 9 bis 12 vorm. 


4 
en 
4 


Ausland 


16 30% “% 
Berlin 483,9 m 9kW 9 Morena label IR 


g J ter ft reden 10 kW 12 Konzert; 20.10 Pe 

gang Zilzer ſpricht. — 

Konıgewufterhaufen 1250 m 18 kw jet 

Uebertragung von Breslau; 18 „Die Lutherſta ’ 

berg“; 19.3U—23.30 Uebertragung von Berlin. 0 ether g 
M 55 


19.30 „Die Legende von der heiligen 
torium von Liszt; 22.30 Konzert. 


Langenberg 463.8 m ou 9 Evang. 
11.15 Beethovens Klavierſonaten. 13 DIE 1% 


e, 
ſonate IV; 14.30 Bajtelfunt; 15.30 Srauenftuß) on aus nül 


Nüchterner bereit 


Portier 


in mittleren Jahren, mög⸗ 
lichſt kinderlos, kann ſich 
melden bei Schicht & Kah⸗ 
lert, Nawrot Nr. 30. 89 


Lehrmüdchen 


welches die Strickerei er⸗ 
lernen will, per ſofort ge⸗ 
ſucht. Grundt u. Szreter, 
Gluwna 22, im Laden. 292 


200 

Stuttgart 370% m ITK 16.15 a | 
5 

Frankfurt ao 16.30 Buß l 


zenen. 11 
Leipzig 365,8 m W 20.15 Das ge fühl gr 

21 Kammerkonzert. 0 ball Yon ine. ue 
Königsberg ses m 4kW 15 Bub # Linheit st 

Baltenverein gegen Ojtpreußen; 20 „Die 

Meſſina“. Der 20 
Münden 555,7 m 12kW 1930 „ 

von Lonjumeau“. 


10 Vechſelfäll 
28 KW 11 Vermute e | 


Wien 517,2m : 5 
Nachmittags konzert; 10.30 Soliſten - Abend; an N 


Abendmufitk. an 


Wostau, Komintern 1450m 12 EK 117 


